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„katholische Kirchensektion‘“‘ 1m 1N1- ken des greisen Verdi ida, Othello,
ster1um des Innern, der höchsten und WHalstaft, Requijem, Quattro pezzı sacrı)
etzten Instanz in Kırchenbauangelegen- ist ZUF vollen eigenen Persönlichkeit
heıten, lediglich die finanzielle Seite und und Zu einer überaus feinen Dıiıktion
1m Zusammenhang damı nüchternste durchgereiift. Man hat Verdi oft den ita-
Zweckmäßigkeit un:! das selbst, Wenn lıienischen W agner genannt. Wie wenig
sich umn Beschaffung eines Altares han- das zutriiit, wiıird der vorlıegenden

Sogar Architekten VOo  } dem künst- Würdigung lar WAar schätzte Verdi:
lerischen "Talent eines Hübsch konnten den deutschen eister hoch, aber Wag-

nerismen iınd be1 ihm reine Außerlich-sich dem alles ın Fesseln schlagenden
bürokratischen Äpparat gegenüber NUuUr keiten, die nıemals den italıenischen Na-
selten ganz behaupten. Der drıtte TUn tionalcharakter verwischen können. Ver-
tür den "Liefstand der Kunst War die dis unsterbliches Verdienst ist C die
Aufklärung, die 1n jener eıit ın weiıten italienische Oper iıhrer leichten Un-
Kreisen der Gebildeten Kıngang erhalten bekümmertheit herausgerissen, vergel-
hatte und sich 1in der kırchlichen Kunst stigt und dramatisiert ZUu haben. Musik
als Ideenarmut, als Verzicht aut Schmuck 1st iıhm nicht mehr bloßer Spieltrieb, S1e
und relıg1öse Stimmung und als üch- steht WI1e bei W agner 1 Dienste drama-
erne, Ode weckkunst außerte. tischen Ausdrucks. Seine holt er

Die Arbeit Sauers verdient 1n geist- der Weltliteratur, nıcht Aaus kKleıin-
lıchen WwW1e  A künstlerischen Kreisen gelesen bürgerlichem Getriebe un! zeigt schon
un beherzigt werden. Sie legt 2l dadurch eine ernstere Gesinnung als die
mehr als einer Stelle einen Vergleich der herkömmliche iıtalıenısche Oper. Da auch
Kunst in Baden während der Autklä- die neuesten iıtalıenischen Verdi-For-
rungszeıit mıit der modernen relıg1ösen schungen in unserem Bande verarbeiıtet
Kunst nahe. anches, W ds der Verfasser sind, rundet sich das iıld der mensch-
ZU  > Kennzeichnung der Schöpfungen der lıchen und künstlerischen Entwicklung
ersteren Sagt, gılt für den, der sıch eın  > des Meisters. Das uch reiht sıiıch l 1N-
selbständiges Urteil bewahrt hat, VOo  - nerem Gehalt un! gediegener Ausstat-
nıcht wenigen der letzteren, die iıhre Be- tung würdig die großen Serienaus-
deutung nıcht iıhrem eigenen Wert, SON- gaben des Verlags Athenaion.
dern der für S1e  —+ gemachten, alles andere J.Kreitmaier S. J
als gesunden Reklame verdanken.

Johannes Brahms. Von ProtifessorJ.Braun 5.J Dr ose Müller-Blattau.
(88 ,, I Abb u. I Notenbeispiele.)Musikwissenschafft Potsdam 1933, Athenailjon. M 1.80

Giuseppe Verd:ı Von Dr Her- Johannes Brahms ist bei aller Tiefe
bert Gerigk gr. 4° (160 5., Abb. seiner Eingebungen und seiner eister-
Ü, tarbige Tafeln.) Potsdam 1933, schatt 1m Technischen natürlich
Athenaion. Geb V} 10.80 U, 13.50 geblieben. Der Grund datfür ıst,
Verdis Werke werden iın Deutschland triebmäßig, nıcht z irgend einer VeI -

häufig aufgeführt eın Zeichen für die standesmäßigen Erwägung heraus, die
internationale Bedeutung dieses großen Quelle der Musık ging, l das Volkslied.
italıenıschen Meisters. Um UunNn- Von ıhm ist duUuSgEeSANSCH, iıhm ist
derlicher ist C daß bisher noch keine wieder zurückgekehrt. Alles, er
größere Verdi-Biographie in deutscher Chor-, Orchester-, Kammermusı:k-
Sprache gab So ist das uch Gerigks un Klavierwerken geschafien hat, rag
bedeutungsvoll. Der Vertfasser weıiß nSs diesen Stempel einer natürlıchen, durch
den Menschen, namentlich aber den keinerlei dekadente un! problematische
Künstler ın scharfen Umrissen zeich- Züge verunklärten Empfändung. Keın
nen. Verdi: WäaIl nıcht der geborene Neue- W under, sich ıhn eın weiıter
IcT, eın Stil nahm durchaus seinen Aus- Freundeskreis sammelte, der dem FKreun-
gang VO  ; der iıtalıenischen Operntradi- deskreis W agners gegenüberstand. Heute
tıon. Selbst noch die mittlere Periode haben sıch die getrennten und oft
seines Schaffens, gekennzeichnet durch Teindseligen HKronten längst vereinigt.
Rigoletto, Iroubadour, TIraviata, weist Die kleine Biographie nımmt VOoO  }
aut die Vergangenheit. Trst iın den Wer- herein den richtigen Standpunkt ein und


